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Witterungsbericht vom Juli 1980

Zujammm/djjung: Der Juli war vom 1. bis zum 22. in der ganzen Schweiz
sehr kühl. Für diese Zeitspanne beträgt die mittlere negative Temperaturabwei-
chung auf der Alpennordseite 3,5 bis 4, auf der Südseite um 3 Grad. Die rest-
"chen Tage bis zum Monatsende brachten mehrheitlich überdurchschnittliche
Temperaturen und verkleinerten das Wärmedefizit im Monatsmittel auf 1,5 bis
2.5 Grad. Durch den grossen Ausfall an Strahlungstagen blieben die Temperatur-
Maxima beträchtlich unter den gewohnten Juliwerten. Bei den Minima-Tempe-
Naturen war dies viel weniger der Fall, obschon auch Tage mit tiefen Werten
^gekommen sind. So fiel die Temperatur am 22. in Sion auf 2,9 Grad, in
Ta Chaux-de-Fonds auf den Nullpunkt und am 23. in Samedan bis —3,2 Grad.

Die Niederschlagsmengen wie auch die Anzahl der Niederschlagstage waren
'0 den meisten Landesteilen überdurchschnittlich gross. Bis zu drei Viertel davon
entfielen auf die erste Monatshälfte. Deutlich übernormale Mengen (150 bis
200 % der Norm) erhielten das Genfersee-Gebiet, ein Teil der Alpen von der
Rhonemündung ostwärts bis ins Rheinwaldgebiet sowie das Rhonetal. Leicht trok-
cn blieb das Südtessin (60 bis 90 % der Norm). In den übrigen Gebieten liegen

Monatssummen teils um die Norm, teils leicht darüber. Grössere 24stündige
Regenmengen brachten der 8., und zwar vorwiegend in der Südschweiz (Brissago

mm, San Bernardino 125 mm), ferner verschiedene Gewitterherde am 20. in
Reo Kantonen Zürich und Luzern, am 26. im Berner Oberland und am 29. in
yraubünden. Aussergewöhnlich war ein Schneefall in Mittelbünden. Am 9. lag

Tiefencastel, das heisst auf 850 m ü. M., vorübergehend 5 cm Neuschnee, was
den letzten achtzig Jahren noch nie vorgekommen ist.

Die Sonnenscheindauer war in der ganzen Schweiz defizitär. Nördlich der
R'Pen wurden vielerorts die kleinsten Monatssummen seit Messbeginn registriert,
ddlich der Alpen blieben die Defizite merklich geringer.
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